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Forum Biodiversität Schweiz

Früherkennung für eine umfassende
Ökosystemforschung

o Die Früherkennunq relevanter Fragestellungen und das Aufzeigen bereits vorhandener Forschung

sind an einem zweitägigen Workshop als vorrangige Aufgaben des neuen SANW-Schwerpunktes
Ökosystemforschung erkannt worden. Dazu eingeladen hatte das Forum Biodiversität Schweiz, das

im Auftrag der SANW die Federführung für den Aufbau dieses Schwerpunktes übernommen hat.

Das Forum Biodiversität Schweiz hat mit dem

Workshop am 20. / 21. März auf dem Herzberg

in Asp ob Aarau den Grundstein für den neuen

SANW-Schwerpunkt gelegt. Ziel des

Workshops war es, bestehende Kompetenzen innerhalb

der SANW zusammenzutragen und dem

Schwerpunkt einen klaren Inhalt zu verleihen.

Ökosystemforschung ist im Verständnis der

SANW ein weit gefasster Begriff, der vielfältige

Forschungsbereiche einschliesst. Bereits aus

den einleitenden Referaten wurde das breite

Spektrum ersichtlich. Sie stellten zwei transdis-

ziplinäre Forschungsprogramme vor, die

unterschiedliche Aspekte der Ökosystemforschung

abdecken: Am Beispiel «Modellvorhaben

Kulturlandschaft Hoehnlohe» stellte Ralf Kichner-

Hessler den partizipativen Ansatz der problem-

und umsetzungsorientierten Ökosystemforschung

dar. Urs Wiesmann zeigte am Beispiel

des Nationalen Forschungsschwerpunktes

Nord-Süd mit dem übergeordneten Syndromansatz

neue methodische Zugänge zur

Ökosystemforschung auf. In der anschliessenden

Diskussion wurden grundsätzliche Fragen zur

transdisziplinären Ökosystemforschung

gestellt. Dabei wurde erkannt, dass die Abgrenzung

zwischen Grundlagen- und angewandter

Forschung in der Realität nicht eindeutig, die

Rollenverteilung zwischen Forschung und Politik

nicht einfach und die Zusammenarbeit

zwischen den Disziplinen oft schwierig ist.

In der Diskussion um die Rolle der SANW in der

Ökosystemforschung ging hervor, dass die

SANW und ihre Foren bereits in vielen

Bereichen der Ökosystemforschung tätig sind

und auf eine langjährige Erfahrung zurückblicken

können. Auf internationaler Ebene haben

die globalen Forschungsprogramme, mit

denen die Foren eine enge Zusammenarbeit pfle-
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gen, bereits viel Vorarbeit geleistet und Initiativen

und Forschungsprogramme lanciert.

Ökosystemforschung ist eine Querschnittaufgabe

der SANW und als weit abdeckender Schirm

«umbrella» zu verstehen, unter dem verschiedene

Aktivitäten zusammenlaufen und Entwicklungen

stattfinden.

Als wichtigste Stossrichtungen des Schwerpunktes

haben die Teilnehmenden die folgenden

drei Tätigkeitsbereiche skizziert:

1. Früherkennung relevanter Fragestellungen

2. Sichtbarmachen der bereits bestehenden

Ökosystemforschung

3. Strukturelle Forschungsförderung

Die Analyse der bestehenden Ökosystemforschung

soll Wissenslücken aufdecken und in

einen Prioritätenkatalog münden, derzeigt, welche

Fragestellungen am dringendsten anzugehen

sind. Das Forum Biodiversität hat unter dem

Stichwort «Früherkennung» eine Arbeitsgruppe
ins Leben gerufen, die unter Einbezug der

Erkenntnisse aus dem Workshop die weiteren

Arbeitsschritte für den SANW-Schwerpunkt

Ökosystemforschung in Angriff nehmen wird.
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